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789 2012/159

Kanton Basel-Landschaft Landrat

Bericht der Bau- und Planungskommission an den Landrat

Teilrevision des Dekrets zum Verwaltungsorganisationsgesetz

Vom 1. Oktober 2012

1. Ausgangslage

Der Regierungsrat beantragt dem Landrat, die Änderung
des Dekrets zum Verwaltungsorganisationsgesetz ge-
mäss beiliegendem Entwurf zu beschliessen. Mit dieser
Teilrevision wird die Möglichkeit geschaffen, in der Bau-
und Umweltschutzdirektion die Bereichsstruktur einzufüh-
ren. Dadurch kann innerhalb der BUD die Zahl der Füh-
rungspersonen, welche der Direktionsvorsteherin oder
dem Direktionsvorsteher direkt unterstellt sind, von 11 auf
5 Personen reduziert werden. Durch diese Massnahmen
kann zum einen die Führungsspanne auf ein sinnvolles
Ausmass beschränkt und zum anderen durch die themati-
sche Bereichsbildung das Synergiepotenzial ausgeschöpft
werden.

Für Details wird auf die Vorlage selbst verwiesen.

2. Beratung durch die BPK

Die Kommission hat die Vorlage anlässlich ihrer Sitzung
vom 30. August 2012 beraten. Regierungspräsidentin
Sabine Pegoraro und Generalsekretär Michael Köhn wa-
ren eingeladen, die neue Organisationsstruktur der Bau-
und Umweltdirektion zu erläutern.

2.1 Bereichsbildung

Zur Erarbeitung der neuen Organisationsstruktur ging die
alte Geschäftsleitung (18 Dienststellenleiter) in Klausur.
Die Diskussionsteilnehmer einigten sich auf die Anzahl
Bereiche und entschieden, welche Dienststellen diesen
zugeordnet werden können. Die bisherigen 18 Dienst-
stellen sollen neu in fünf Bereiche zusammengefasst wer-
den.

Die neue Geschäftsleitung (5 Bereichsleiter) trifft sich alle
zwei Wochen zu einer Sitzung im Büro der Direktionsvor-
steherin RR Sabine Pegoraro. Weiterhin gibt es eine Di-
rektionskonferenz, zu welcher alle Dienststellenleiter und
auch die Abteilungsleiter des GSK eingeladen werden.
Dort werden übergreifende Themen diskutiert.

Die neuen Bereichsleiter sind:
– Michael Köhn (GSK)
– Alberto Isenburg (Umwelt und Energie)
– Oliver Jacobi (Infrastruktur und Mobilität)

– Thomas Jung (Immobilien)
– Andreas Weis (Raumentwicklung und Baubewil-

ligung)

2.2 Veränderung des Dienstweges

Während der Diskussion kam von Seiten der Kommission
die Frage auf, wie sich der Dienstweg  infolge der neuen
Organisationsstruktur ändern wird. Diesbezüglich wird
sich gemäss der Direktion nichts ändern. Wie bisher ge-
langt der Dienststellenleiter auch weiterhin an seinen di-
rekten Vorgesetzten. Dieser ist neu einer der fünf Be-
reichsleiter. Bei Unstimmigkeiten steht ihnen die Möglich-
keit offen, eine Hierarchiestufe zu überspringen und sich
direkt an die Direktionsvorsteherin zu wenden.

2.3 Zeitpunkt der Umsetzung

Während der Diskussion kam bei einigen Kommissions-
mitgliedern die Frage auf, was passieren würde, sollte der
Landrat der Vorlage nicht zustimmen. Die Vertreter der
BUD, wie auch einige Kommissionsmitglieder verwiesen
an dieser Stelle auf die positiven Erfahrungen mit der
neuen Bereichsstruktur. Letztere werde in einer Art
«Testphase» seit dem 1. Januar bereits gelebt. Dank des
Einbezugs des Kaders bei der Erarbeitung der oben be-
schriebenen, neuen Struktur stösst diese innerhalb der
Direktion auf eine hohe Akzeptanz. Sollte der Landrat die
Vorlage zur Teilrevision des Dekrets zum Verwaltungs-
organisationsgesetz ablehnen, wird die Testphase abge-
brochen und die bisherige Organisationsstruktur weiterge-
führt.

://: Eintreten auf die Vorlage ist unbestritten

3. Detailberatung

3.1. Beschlüsse der BPK

://: Die BPK beschliesst mit 6:4 Stimmen bereits an der
heutigen Sitzung über das Geschäft abzustimmen.

4. Antrag an den Landrat

://: Die BPK empfiehlt dem Landrat mit 7:0 Stimmen, bei
3 Enthaltungen, die Teilrevision des Dekrets zum Ver-
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waltungsorganisationsgesetz gutzuheissen.

Grelllingen, den 1. Oktober 2012

Für die Bau- und Planungskommission
Franz Meyer, Präsident

Beilagen:

– Änderungsentwurf Dekret zum Verwaltungsorganisa-
tionsgesetz (von der Bau- und Planungskommission
nicht abgeändert; in der von der Redaktionskommissi-
on bereinigten Fassung)



von der Redaktionskommission bereinigter Entwurf  

Änderung vom Dekret zum Verwaltungsorganisationsgesetz 

Der Landrat des Kantons Basel-Landschaft beschliesst: 

 

I. Das Dekret zum Verwaltungsorganisationsgesetz vom 6. Juni 1983 1 wird wie folgt geän-
 dert: 

 § 3a Absatz 2 

 2 Die Bau- und Umweltschutzdirektion umfasst folgende Bereiche: 

  - Generalsekretariat 

  - Umwelt und Energie 

  - Infrastruktur und Mobilität 

  - Immobilien 

  - Raumentwicklung und Baubewilligung 

 

II. Der Regierungsrat beschliesst den Zeitpunkt des Inkrafttretens. 

 

 
 
 
 
 
Liestal, Im Namen des Landrates 

 der Präsident: 

 der Landschreiber: 
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